
Begründung zum Bebauungsplan Nr. 1/98 

„Wochenendhäuser am Plätlinsee" der Gemeinde Wustrow 
A. Planungsgrundsätze und Abwägungen 

1. Allgemeines 

Die Gemeindevertretung Wustrow hat in semer Sitzung am 25.06.1998 den Beschluss gefasst, fur das 
rlangebiet am Platlmsee emen Bebauungsplan für Wochenendhäuser im Sinne des § 30 BauGB aufzu-
o teil 611. 
Das Plangebiet wird begrenzt 
- im Norden durch die südliche Bebauung am Platlmsee 
- im Osten durch die Grünflächen des Flurstückes 252, Flur 1, Gem. Wustrow 
- im Süden durch die Kreisstraße MST 12 

im Westen durch die Flächen für Freizeit und Erholung des Flurstückes 244 / 1 Flur 1 Gern 
Wustrow. ' ' 

Fur die genauen Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches des Plangebietes sind die Eintragungen im 
Bebauungsplan verbmdlich. 5 5 

Der Bebauungsplan enthält die rechtsverbindlichen Festsetzungen für die städtebauliche Ordnung des 
Plangebietes und bildet die Grundlage für den Vollzug der nach dem Baugesetzbuch erforderlichen Maß-
nanmen. 

2 Erfordernis der Planaufstellung, Planungsgrundsätze und Planungsziele 

Aufgrund der enormen Nachfrage nach Wochenendhausgrundstücken im Bereich des Plätlmsees besteht 
m der Gememde Wustrow em erheblicher Bedarf an erschlossenen Baugrundstücken. Es ist daher sinn­
voll, den Bestand von Wochenendhausgrundstücken nördlich des Plangebietes am Seeufer des Plätlmsees 
durch den Bebauungsplan abzurunden. 
Im Flachennutzungsplan der Gemeinde Wustrow - 5. Entwurf, Stand Juli 1998 - werden das Plangebiet 
und die nach Norden und Westen angrenzenden Flächen als „Sonderbauflächen für Erholung" dargestellt 
Der Bebauungsplan wird im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs.l BauGB aufgestellt. 
Das Plangebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet. Eine Änderung dieses Schutzgebietes wird in Oberem-
Stimmung mit den zuständigen Fachstellen derzeit durchgeführt. 

:—Art und Maß der baulichen Nutzung 

Die Bauflächen des Plangebietes werden gemäß § 9 (1) BauGB sowie § 10 BauNVÜ als Sondergebiete 
die der Erholung dienen, mit der Zweckbestimmung „Wochenendhausgebiet" festgesetzt. 
Die Festsetzung der Art der baulichen Nutzung spiegelt den Charakter der Umgebungsbebauung wider 
und ermöglicht eme dorfgerechte Weiterentwicklung, die sich m die ländliche Ortsstruktur der Gemeinde 
Wustrow einfügt. 
Der Bebauungsplan sieht 20 Baugrundstucke mit einer durchschnittlichen Grundstücksgröße von 600 qm 
vor. Die zulässige Grundfläche gemäß § 10 (3) BauNVO wird auf 75 qm begrenzt, um den Charakter einer 

" gen, landschaftsbezogenen Bauweise zu unterstreichen. Lediglich im nordwestlichen Plangebiet 
sind zwei größere Baugundstücke mit größeren überbaubaren Grundstücksflächen festgesetzt, um die 
Stellung der Gebäude individuell anordnen zu können. 

Dem Maß der baulichen Nutzung sowie den gestalterischen Festsetzungen kommen im Hinblick auf die 
^age der Grundstücke am Platlmsee sowie auf die topographischen Gegebenheiten besondere Bedeutung 

hmerhalb des Geländeverlaufes besteht em Höhenunterschied von rund 5,0 m, welcher bei der Planung der 
btraßenführung und der Bebauung berücksichtigt werden musste. 
Die Gebaudehohen der 1-geschossigen Wochenendhäuser werden durch Festsetzungen der Firstrichtung 
der Traufhohe und der Dachneigung vorgeschrieben, um die Bebauung der teilweise vorhandenen Hang­
age anzupassen und eme Höhenstaffelung der Gebäude zu erreichen. Bedingt durch die Hanglage des 

Geländes kann m begründeten Fällen gemäß § 31 (1) BauGB eme Ausnahme von der festgesetzten Trauf­
hohe zugelassen werden . 



6. 

^8lase ,m Plangebiet ebenfa,ls besond-*-

ssssssüsasa—-«ÄSi 
4 Verkehrliche Erschließung 

MS/!??^enereitS Üter die " 46 nÖrdlKh d6S Pla"Seb.etes verlaufende Kreisstraße 

Die Planstraße in Nord- und Ostrichtung erhält einen Wendeplatz für T ÜTW (a„ w j c 

Se'fi^n too m Bretr® ̂  Smen Wendehammer> Ausbaubreite 3,50 m nut beiderseitigem Grün-

Beide Planstraßen werden mit durchsickerbaren Materiahen herstellt FNTI™ A C • I • • , . rcr -»«»«- »tÄXÄisz. 
Der endgültige Ausbau der Planstraßen wird durch Ausführungspläne geregelt. 

Auswirkungen der Planung auf Natur und I.amWhaff 

2EÄSSIÄSIS ZSÄ»«- >7»» -
klima zu verbessern und um einen landschaftsökologischen Ausgleich für versTegTSn » erhalen. 

Spielwiese / Kinderspielplatz 

Im Plangebiet wird eme Fläche als Spielwiese / Kinderspielplatz festgesetzt. 

7. Einfriedigungen 

ben Dmchte^t16'd< 'tPIanSeb,etes wlrd durch Festsetzungen der Einfriedigungen hervorgeho-
Zr £2ar" 'm BerelCh ^ »1 - städtebaulich euLtli-

Ver- und Entsorgung 

erf0l8t dUrCh AnSChlUSS m 46 ÖffentllChe Wasserversorgungsanlage 

Die Elektroversorgung wird über den Anschluß an das Leitungsnetz hergestellt 

fhergSdir® W°Chenendhäuser ™d über - ächtende, im Plan festgesetzte Flüssiggasanlagen si-

Das anfeilende Schmutzwasser wird zentral einer Pumpstation zugeführt und von dort aus in das zentrale ÄSwSSÄÄ rÄ?®1'da* 
Das Oberflächenwasser soll auf den Grundstücken Heseln E"tsorgungsnetz anzuschließen. 

M k̂lXPreShtmÜlIS erf0lgt dUrCh dlS Zentr3le MÜUab&hr' d'e m des Landkreises 



9. Kosten der Erschließung 

Durch Abschluß eines Erschließungsveitrages verbleiben die Erschließungskosten beim Erschließungsträ-
o * 

10, Maßnahmen zu Realisierung 

Die vorgesehenen Grundstückstellungen entsprechend der Empfehlungen des Bebauungsplanes smd 
durchfuhrbar, da das gesamte Grundstück des Plangebietes im Eigentum des Erschließungsträgers steht. 

11 Altlasten 

Nach jetzigem Kenntnisstand smd im Plangebiet kerne Altablagenmgen bzw. Altstandorte bekannt. 

12. Bodenfunde 

Es ist zu erwarten, daß in Teilen des Plangebietes bei Erdarbeiten Bodenfunde oder Befände entdeckt 
fese B°d®fnnde nicht zu zerstören, bzw. sie langfristig zu sichern, können in begründeten 

eiailen Ausnahmen gemäß §31(1) BauGB insofern zugelassen werden, daß bei Bodehfuiiden Wo­
chenendhauser auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen errichtet werden können Außerdem 

" 61Se ^ PIanilllalt" auf mögliche Bodenfimde und deren Anzeigepflicht aufmerksam 

B. Verfahrensahlaiif 

1. Bürgerbeteilignng pemäß S 3 (X) BauGB 

Die Burger sind möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich 
unterscheidende Losungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebietes in Betracht kom­
men und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu unternchten; ihnen ist Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung zu geben. 
Die Bürgerbeteiligung ist am 18.05.1999 durchgeführt worden. 
Folgende Bedenken und Anregungen wurden vorgebracht" 
1.1. Die Eigentümerin der Flurstücke 248 / 1 und 248 / i Flur 1, Gemarkung Wustrow benötigt ein 

Wegerecht, um ihre Grundstücke zu erreichen. 
Beschluss der Gemeindevertretung Wustrow: 

Im Grundbuch der Gemarkung Wustrow, Flur 1, FS 251 / 6 ist em Wegerecht zugunsten des FS 
8 eingetragen^ Nach Rechtskraft des B-Planes muss eine Parzellierung der neu zu bildenden 

Flurstucke und der Wegefläche erfolgen. Hierbei smd die bestehenden Wegerechte zu beachten 
1.2. Eigentümer des Plätlmsee Camps 

Das Pläthnsee Camp (FS 251 /1) ist unmittelbarer .Anlieger des Plangebietes. Die Betreiber ha-
ben folgende Einwände: 

die Erschheßungskosten für die Straße, die Abwasserbeseitigung und andere Maßnahmen 
sind durch den Investor zu tragen, einer Umlage wird nicht zugestimmt 
dem Plan ist nicht zu entnehmen, wie die Zufahrt zum Grundstück nach Fertigstellung der 
Straße erfolgt, vor dem derzeitigen Eingangsbereich liegt eine private Grünfläche 
um den Geschäftsbetrieb nicht zu behindern, muss eine ständige Erreichbarkeit des Grund­
stuckes, auch während der Bauphase, gesichert werden 
die lärmintensiven Bauarbeiten sollten nur Mo-Fr in der Zeit von 9.00 - 16.00 Uhr durchge­
führt werden, möglichst nicht in den Monaten Juni, Juli, August. 

Beschluss der Gemeindevertretung Wustrow: 
Die vorhandenen Grundstückszufahrten bleiben innerhalb der anzulegenden Grünflächen beste­
llen. 
Über die Erschheßungskosten ist em getrennter Erschließungsvertrag zwischen der Gememde 
und dem Erschheßungsträger abzuschließen. Bestehende Rechte müssen beachtet werden. 

ie Frage der Erschließungskosten und der Baudurchführung ist nicht Gegenstand der Bauleit-
pianung. 
Bei der Baudurchffihrang smd die entsprechenden Schutzvorschriften zu beachten. 



2 Öffentliche Auslegung gemäß Ufll R-,ri> 

jssSSÄ£5!=^Ä  ̂- -— 
Umweltamt, Wasserwirtschaft 

BesS^ 

Kleinseeplatte". Dtlnfrau^^r^Flächet'dem Ge™ Ge!hmgsbereich des LS<5 „Neustrelitzer 
Verordnung „ Tollensebecken" ist notwendig Geltungsbereich der Landschaftsschutzgebiets-

Beschluss der Gemeindevertretung Wustrow: 
hin Antrag auf Herausnahme der Fläche aus rhm r.oit-, u • , 
Herausnahme wurde durch den Landkre.s eingeleS wurde gestellt. Das Verfahren zur 
- Ordnungsamt, Brandschutz S 

K i E K ü r  4 3 5  P l a n g e b i e t  , s t  e m e  ö f f ® -
eine Zisterne oder em Löschwasserteich erforderlich °rdenmg mcht er&Ut we^en, ist 

öescöJuss der Gememdevertretung Wustrow 
Zwischenzeitlich ist eme Abstimmung erfolgt Für die r 
bzw. em Speicher von 48 cbm benötigt Einfzufahrts et^R:hwass„erversorS™8 werden 24 cbm/Std 
Stellung der benötigten Wassermenge erfolgt über em^WlT" ^ niCht gebaUt Dle Berelt" 
euer Zisterne im Bereich des Wendeplatzes Sa"Sleitung zum See mit Saugschlauch oder 

. Archäologisches Landesmuseum 
Das Vorhaben berührt  e in  Bodendenkmal  \ T  I _  T  

Abs. 7 DSchG M-V erforderlich. Das Einvernehmen mr Fftl deshfb eme Genehmigung nach § 7 
gestellt werden, wenn entsprechende Nebenbestimmim 61 wf® er Genehmigung kann nur her 
nehmigung aufgenommen werden. bestl™nmgen gemäß § 7 Abs. 5 DSchG M-V in die Ge­

Beschluss der Gemeindevertretung Wustrow 
Die geforderten Nebenbestimmungen werden im Text - Teil R , r 
der Planzeichnung-Teil-A-dargestellt " aufSenommen und das Gebiet wird in 

Wustrow, den OH> 


